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Denutſchland.
Berlin, d. 6. Mai. Der General Major und Komman-

deur der 3ten Landwehr-Brigade, von der Heyde, iſt von
hier nach Stettin abgereiſt.

Berlin, d. 7. Mai. Se. Durchlaucht der Erbprinz
von Schaumburg-Lippe iſt von hier nach Duſſeldorf ab

ereiſt.
Se. Excellenz der General Lieutenant und erſte Komman

dant von Stettin, von Pfuel IL, iſt von Stettin hier ange
kommen.

Der Biſchof der evangeliſchen Kirche und General Super-
intendent der Provinz Sachſen, Dr. Dräſeke, iſt von hier nach
Magdeburg abgereiſt.

Berlin, d. 4. Mai. Es unterliegt nun keinem Zweifel
mehr, daß Hr. von Rochow das Miniſterium des Jnnern und
der Polizei verläßt, und ſich in das Privatleben zuruckzieht.
Seit längerer Zeit ſchon war dieſes Gerucht in allen Kreiſen ver
breitet, doch erſt jetzt hat es ſich als begrundet erwieſen, indem
der Miniſter ſelbſt ſeinen Freunden angezeigt, daß er ſich zur
Wiederherſtellung ſeiner leidenden Geſundheit zunächſt auf ſeine
Beſitzung Rekahn bei Brandenburg und alsdann nach dem Bade
von Jſchl begeben werde. Demnächſt ſagt man, der bisherige
Geſandte in Paris, Hr. v. Arnim, ſolle nach Frankfurt a M.
gehen und der kommandirende General des 7ten Armeekorps,
von Pfuel, deſſen Stelle einnehmen.

Als zukuünftiger Präſident des Staatsraths wird der Juſtiz-
miniſter v. Savigny genannt. Der Gouverneur, General
v. Muffling, welcher bis jetzt noch dieſe hohe Staatsſtelle be
kleidet, wünſcht von dieſem wichtigen Amte, ſeines vorgeruckten
Alters wegen entbunden zu werden.

Am 2. Mai hielten die hieſigen evangeliſchen Prediger wie-
d ge Synode, worin viel Kirchliches frei beſprochen wor-

en iſt.
Die im Orient geweſenen und durch die Dienſte, die ſie der

Pforte geleiſtet, bekannten Stabtoffiziere, Baron v. Moltke,
Major Fiſcher und Major Laue, haben wichtige Poſten im
Generalſtabe mehrerer Armeekorps erhalten. Von dem Letztge-
nannten iſt jetzt eine ausfuhrliche Beſchreibung des letzten ſyri
ſchen Feldzuges im Militär Wochenblatte abgedruckt.

Halle, Montag den 9. Mai
Hierzu eine Beilage.
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Preußen wird jetzt ebenfalls einen eigenen Konſul nach Sy
rien ſchicken, der eben ſo, wie der britiſche Generalkonſul, dem
Militärſtande angehört. Wie wir vernehmen, iſt zu dieſem,
unter den gegenwärtigen Umſtänden ſehr ſchwierigen Poſten der
Rittmeiſter von Wildenbruch, vom Garde-Kuraſſier- Regi-
ment, deſignirt, der vor einigen Jahren eine Reiſe durch die
europäiſche Turkei, Anatolien und Kurdiſtan gemacht, und der
der turkiſchen Sprache vollkommen machtig iſt.

Die verſchiedenſten Geruchte uber den Entwurf zu dem
neuen Cenſurgeſetz ſind im Umlauf; indeß iſt wohl zu bemerken,
daß es ein Cenſur- und kein Preßgeſetz iſt, von einer Preßfreiheit
ohne Cenſur iſt nicht die Rede, wenigſtens nicht fur den Theil
der Preſſe, welche die Tagesliteratur beſorgt. Einige vermuthen,
man werde auf die Beſtimmungen der Karlsbader Beſchluſſe zu
ruckgehen, daß Schriften uber zwanzig Bogen keine Cenſur noö-
thig haben. Gelehrte Werke aus den Fachwiſſenſchaften und die
Schriften der Univerſitäts-Profeſſoren ſollen von aller Cenſur frei
ſein dagegen wird dieſelbe bei Zeitſchriften, Zeitungen und
Broſchuren nach wie vor beibehalten, obwohl auch fur ſie weſent
liche Milderung, und namentlich ein ſchneller Jnſtanzengang
eintreten ſoll, um bei Klagen gegen Cenſurſtriche Recht zu er

alten.ß Seit Kurzem wird der revidirte Entwurf der bürgerlichen

Prozeßordnung fur die preußiſchen Staaten als im Buchhandel
vorräthig angekuündigt. Bedenkt man, daß die nur als Manu-
ſkript gedruckten Entwurfe unſerer Geſetzgebung bisher als Ge
heimniß fur nur wenige Eingeweihte betrachtet und behandelt
wurden, und darf man vorausſetzen, daß die gegenwärtige Ver
öffentlichung von dem Miniſterium fur die Geſetzgebung ausge
gangen iſt, folglich auch die Veroffentlichung der übrigen Ge-
fetzesentwürfe nach ſich ziehen muß, ſo muß man geſtehen, daß
wir plötzlich einen Schritt vorwärts gemacht haben, der an ſich
eben ſo wichtig als zu den beſten Hoffnungen berechtigend iſt.

In einer der letzten Sitzungen der hieſigen Akademie der
Wiſſenſchaften kam es zu einer lebhaften Erörterung, ob es rath
ſam ſei, die Verhandlungen der Akademie geheim zu halten, oder
ſolche dem gebildeten Publikum mitzutheilen. Fur das Letztere
entſchieden ſich die meiſten und gewichtigſten Stimmen mit dem
Bemerken daß gerade die Akademie als freie Korporation ihre
Verhandlungen öffentlich mittheilen müſſe, um dadurch das Pu
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blikum mit der Oeffentlichkeit immer mehr zu befreunden und y höchſten Ukaſes daher keine andere Deutung geben wollen, als er
ihm zu zeigen, daß dies nicht nur keine Gefahr ſondern ſogar
Vortheil bringt. Jn dieſer Beziehung findet auch hier der Ent
ſchluß des Profeſſors Marheineke, ſein Separatvotum uber
Bruno Bauer der Oeffentlichkeit zu uübergeben, allgemeine
Billigung. Daſſelbe wird in einigen Tagen ſchon im Buchhandel
erſcheinen.

Jn den letzten Wochen wurde hier viel von Veränderungen
und neuen Einrichtungen in unſern Haupt- und Landgeſtuüten
geſprechen. Wie bekannt, ſteht die Verwaltung derſelben in
dem Range der unabhangigen, unmittelbar unter dem Monar-
chen ſtehenden Centralbehörden. Sie hat im vorigen Herbſt ei
nen neuen Chef in der Perſon des Oberſtallmeiſters General Ma-
jor in der Armee v. Brandenſtein erhalten. Das Gerucht
ſprach von der Auflöſung einiger Geſtute in den weſtlichen Pro

vinzen in Wahrheit aber ſoll nur das Hauptgeſtut zu Veßra,
in der Grafſchaft Henneberg, das mit dem Herzogthum Sachſen
zur Krone kam, dazu beſtimmt ſein. Der Stand deſſelben war
nach den neueſten darüber vorhandenen Angaben: 14 Hengſte
und 50 Stuten. Nach der Auflöſung dieſes Geſtuts beſtehen in
dieſem Augenblick noch 3 Haupgeſtute, nämlich das Hauptgeſtut-
amt Trakehnen in Litthauen, das nicht allein wegen ſeiner Wich-
tigkeit, ſondern auch darum angefuhrt zu werden verdient, weil
der König Friedrich II. daſſelbe von ſeinem erlauchten Vater
als ein werthvolles Geſchenk erhielt. Ferner das Friedrich-
Wilhelms Geſtuüt bei Neuſtadt an der Doſſe, von Koönig
Friedrich Wilhelm II. angelegt, das ebenfalls ſehr ſchoöne
Pferde liefert, und das Hauptgeſtüt zu Graditz bei Torgau, wel
ches wie das obenerwähnte Geſtut Veßra mit Sachſen an die
Krone gefallen iſt. Landgeſtute ſind 8 vorhanden, nämlich das
lnthauiſche mit den 3 Marſtällen Trakehnen, Jnſterburg und
Gutwallen; das brandenburgiſche zu Lindenau an der Doſſe;
das weſipreußiſche zu Marienwerder, das ſachſiſche zu Repitz bei
Torgau; das ſchleſiſche zu Leubus bei Parchwitz; das weſtpha
liſche zu Warendorf; das poſenſche zu Zirke und das rheiniſche
zu Wickerath bei Erkelenz.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 28. April. Jn Bezug auf den (in

Nr. 103 d. Bl. mitgetheilten) kaiſerlichen Ukas hinſichtlich der
Autoriſation der Gutsbeſitzer, Verträge mit ihren leibeigenen
Bauern ahzuſchließen, hat der Miniſter des Jnnern das nach
ſtehende Rundſchreiben an die Gouvernementschefs erlaſſen:

„Ew. Excellenzen erhalten aus dem dirigirenden Senat ei-
nen hochſten, hier abſchriftlich beigelegten Ukas vom 14. d. über
Verttäge, welche die Gutsbeſitzer nach eigenem Wunſch und
Gutdunken mit ihren Bauern abzuſchließen befugt werden. Der-
ſelbe enthält weſentlich nichts Neues ſondern ergänzt nur die
Vorſchriften, die das Reglement vom Jahre 1803 uüber die freien
Ackerbauern hinſichtlich der Art von Verträgen enthält, durch
welche die an das Land gebundenen Bauern im Jntereſſe des
Grundbeſitzers zu gewiſſen Leiſtungen verpflichtet werden, wel-
ches Reglement im ten Bande des Kodex eingeſchaltet iſt. Dieſe
Verträge mit den Bauern abzuſchließen, oder ſie in ihren heuti-
gen Verhältniſſen zu laſſen, bleibt wie fruüher, ſo auch jetzt ganz
dem Belieben der Grundherren anheimgeſtellt. Die weſentliche
Tendenz des Ukaſes geht dahin, daß, wenn die Erundbeſitzer
durch dieſe Art Verträge die Bauerleiſtungen feſtzuſetzen wun
ſchen, das Land, auf dem ſie ſich angeſiedelt befinden, von dem
grundherrlichen nicht getrennt werden darf. Die Verhältniſſe
der Bauern welche ſolche Verträge nicht abſchließen, bleiben
durch gegenwärtigen Ukas unverändert; hingegen die ſie abge
ſchloſſen, werden durch ſie, nachdem ſie von der Regierung be-
ſtätigt worden, gehörig verpflichtet. Man muß dem Sinn des
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wirklich enthaält; bezweckte er noch etwas anderes, ſo hatte Se.
Majeſtät der Kaiſer, welcher in ſeinen Regierungshandlungen
fur Allgemeinwohl immer offen verfahren auch im gegenwärti-
gen Fall nicht unterlaſſen, ſeine hohen Abſichten geradesweges
zu veröffentlichen dies iſt aber nicht geſchehen. Jn dem gedach
ten Ukas daher etwas ſuchen was nicht in ihm iſt, oder ihn in
einer ihm fremden Deutung darſtellen, wäre ein geſetzwidriges,
dem höchſten Willen gerade entgegengeſetztes Verfahren. Se.
Maj. der Kaiſer haben mir nun befohlen, den General und Civik
Souverneuren das Obenangedeutete mitzutheilen, ihnen dabei
zugleich als unerläßliche Pflicht aufzuerlegen: 1) Sorgſamſt dar
auf zu ſehen, daß hinſichtlich dieſes Ukaſes keine falſchen Geruchte
hinſichtlich einer vermeinten Freiheit der Bauern verbreitet wer
den. Sollten ſich unter ihnen, oder unter Perſonen anderer
Staände, wider Erwarten Verbreiter falſcher und irriger Ge
ruchte finden, ſo ſind die Urheber dieſes verbrecheriſchen, auf Ver
führung der unteren Volksklaſſen abzielenden Verfahrens ohne
Verzug zu ergreifen und der Ahndung der ganzen geſetzlichen
Strenge zu unterwerfen. 2) Ein ſtrenges Augenmerk auf die
Bauern zu haben, daß ſie der geſetzlichen Herrſchaft ihrer Grund-
herren unbedingt unterworfen bleiben. Sollten ſich Widerſtre
bende unter ihnen finden, ſind ſie ohne Verzug, wo moglich
durch Mittel der Gute zu ihrer Pflicht zurückzufuühren; wenn
jedoch die Unumganglichkeit dies erheiſcht, durch von dem Geſetz
angeordnete Maaßregeln der Strenge.“

Frankreich.
Paris, d. 2. Mai. Der Moniteur enthält einige von den

Reden, welche geſtern, am Namengsfeſte des Königs, in den
Tuilerien gehalten worden ſind. Der ſardiniſche Botſchafter,
Marquis Brignole Sale, ſprach gluck wünſchend im Namen
des diplomatiſchen Korps. Jn ſeiner Antwort druckte der König
die Zuverſicht aus, das Einverſtäaändniß zwiſchen den Maächten
werde auch ferner ungeſtoört erhalten werden. „»Vergebens bewe-
gen ſich noch beklagenswerthe Leidenſchaften, das Vertrauen in
die Zukunft zu erſchuttern und Beſorgniſſe auszuſtreuen uüber die
Dauer der guten Harmonie zwiſchen den Regierungen, welche
die Wohlfahrt der Völker ſichert. Die Kundgebungen (Mani-
feſtationen), die mir von Jhnen zu Theil werden, ſind ganz geeig-
net, Befuürchtungen ſolcher Art zu verdrängen und den Beweis
zu geben, daß der Weltfriede auf ſoliden Burgſchaften ruht.“
Die Gratulationsrede des Erzbiſchofs von Paris iſt nicht im
Moniteur erſchienen; ſie enthielt zwei Stellen, die nicht gefallen
haben; eine über die Entheiligung des Sonntags durch offentliche
Arbeiten die andere in Bezug auf die Polemik, welche ſich zwi-
ſchen dem Klerus und der Univerſität entſponnen hat. Die
Rede des Herrn Affre war geſtern ſchon im Univers abge
druckt, was als ſtarke Unziemlichkeit ausgelegt wird, indem Re
den, an den König gerichtet, nur durch die Einruuckung in den
Moniteur officielle Authenticität erhalten. Die Debats ſagen
Man verſichert uns, die Antwort des Königs ſei beſtimmt und
feſt geweſen, eben ſo ubereinſtimmend mit der königlichen Wurde,
als mit den unverletzbaren Grundſatzen politiſcher Freiheit und
religiöſer Duldung, auf welchen der Julithron gegründet wurde.
Die Debats geben auch die im Univers veroöffentlichte Rede, un-
terſtellen aber, ſie ſei ohne Zuſtimmung des Pralaten abgedruckt
worden.

Mit dem Dampfſchiff Crecodil, das am 28. April zu Tou-
lon angekommen iſt, hat man Nachricht aus Algier vom 25. April.
General Bugeaud bereitete ſich vor zu einem Zug nach Oran;
auf drei Dampfbooten wurden Truppen zu dieſer Beſtimmung
eingeſchifft.



Bekanntmachungen.
Offener Arreſt.

Das Königl. Land und Stadtgericht
macht hierdurch bekannt, daß uber das ge-
ſammte Vermögen des Kaufmanns Auguſt
Theodor Süße hieſelbſt, woruüber durch
ein Dekret vom 4. Januar dieſes Jahres
der Konkurs eroööffnet, zugleich der offene
Arreſt verhängt worden iſt. Es wird daher
allen und jeden, welche von dem gedachten
Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen
und Effekten oder Briefſchaften hinter ſich
haben, hiermit angedeütet, an den Letzte-
ren, noch an irgend Jemand das Mindeſte
davon zu verabfolgen, vielmehr dem Konigl.
Land und Stadtgerichte hier, ſolches ſofort
treu ich anzuzeigen und die in Handen ha
benden Gelder und Sachen, jedoch mit Vor
behalt ihrer daran habenden Rechte, in das
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigen-
falls, wenn dennoch irgend etwas bezahlt
oder ausgeantwortet wird dieſes fur nicht
geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe
anderweit beigetrieben; wenn aber der Jn-
haber ſolcher Gelder oder Sachen, dieſelben
verſchweigen oder zuruckhalten ſollte, er noch
außerdem aller ſeiner daran habenden Un-
terpfands und anderer Rechte fur verluſtig
erklärt werden ſoll.

Halle, den 5. April 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Wentzel.
W

Avertiſſement.
Von dem Königl. Land und Stadtge-

richte hierſelbſt werden alle und jede, welche
an das Vermögen des Kaufmanns Auguſt
Theodor Sühße hier, welches nach dem
eingereichten Jnventario in 599 Thlr.
2 Sgr. 7 Pf. fur ausſtehende Forderungen,
verſchiedenes Mobiliare und Waaren be-
ſtehet, und woruber wegen Unzulanglichkeit
deſſelben auf Andringen der Glaäubiger der
Konkurs eröffnet worden, Anſpruche zu
haben vermeinen, dergeſtalt öffentlich vor e-
laden, daß ſie innerhalb neun Wochen,
und ſpateſtens in dem, vor dem Hrn. Ober
Landesgerichts Referendar Pfotenhauer,
als Deputirten, auf

den 2. Juli dieſes Jahres,
Vormittags 9 Uhr

anberaumten pracluſiviſchen Liquidations
Termine entweder in Perſon oder durch
einen mit geſetzlicher Vollmacht und Infor-
mation verſehenen hieſigen Juſtiz-Kommiſſa-
rius, wovon den hieſigen Orts Unbekannten
die Juſtiz-Kommiſſarien Fiebiger, Mä-
nicke, Wilke, Ebmeier, Riemer und
Fritſch allhier in Vorſchlag gebracht wer
den, in dem Lokale des unterzeichneten Ge
richts erſcheinen, den Betrag und die Art
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ihrer Forderungen anzeigen, die Beweis-
mittel beibringen und hiernachſt die weite
ren Verfugungen erwarten. Bei ihrem Aus-
bleiben im Termine und bei unterlaſſener
Anmeldung ihrer Anſpruche aber haben die
ſelben zu gewaärtigen, daß ſie mit allen
etwanigen Forderungen an die Konkurs-
maſſe pracludirt werden ſollen und ihnen
deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die
uübrigen Kreditoren auferlegt werden wird.

Halle, den 5. April 1842.
Königl. Land und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
Der zum freiwilligen öffentlichen Ver

kaufe des Meißnerſchen Grundſtucks No. 3.
Böllberg auf den 11. d. Mts. an Ort
und Stelle daſelbſt anberaumte Bietungs
Termin wird wiederum aufgehoben.

Halle, den 6. Mai 1842.
Königl. Land- und Stadtgericht.

Bekanntmachung.
2000 Thlr. der hieſigen Kaämmerei-

Kaſſe gehörig, am 25. Juni d. J. zahlbar
und bei richtiger Zinszahlung einer Kuündi-
gung nicht leicht unterworfen ſollen ander-
weit gegen genugende Sicherheit zu 4 pCt.
ausgeliehen werden. Es werden daher die-
jenigen, denen mit dieſem Kapitale gedient
iſt, und ſich uüber die zu gewahrende Si-
cherheit ausweiſen koönnen, erſucht, ſich ent-
weder in unſerer Expedition oder bei unſe-
rer Kammerei- Kaſſe zu melden.

Brehna, den 4. Mai 1842.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Antrag der Erben des hier verſtor-

benen Chriſtoph Wilhelm Beilicke
hier, ſoll des Erblaſſers Wohnhaus und
Zubehör an Scheune, Stallung und Hof
in der Marſtallgaſſe

an dem 8. Juni d. J.
nach Vorſchrift der Suohaſtations Ordnung
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Die nahere Beſchreibung des Hauſes,
welches durch die Gewerke und Gerichts
Perſonen auf 930 Thlr. taxirt worden iſt,
befindet ſich in den an Amtsſtelle und im
Rathskeller ausgehangenen Subhaſtations-
Patenten.

Allſtedt, den 12. April 1842.
Großherzogl. S. Juſtizamt daſ.

Fetthammel- Verkauf.
Freitags, den 13. d. M. Vormittags

11 Uhr, ſollen auf dem Rittergute Ben
kendorf 90 Stuck Fetthammeh, in klei-
nern Poſten, unter den bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Etabliſſements- Anzeige.
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre einem

hieſigen und auswärtigen hohen Adel und
verehrungswürdigen Publicum hierdurch an-
zuzeigen, daß er ſich ſeit dem 5. d. M. als
Herren Kleidermacher etablirt hat,
und verſpricht jedem ſeiner geehrten Kunden
eine reelle, punktliche Bedienung und die
modernſte Arbeit. Auch liegt das Journal
der neueſten Mode bei mir zu jeder Zeit
zur Anſicht. Meine Wohnung iſt in der
Markt Gaſſe im Hauſe des Hrn. Ther-
mann, vormals Benne, dicht am Markt.

Cöönnern, den 5. Mai 1842.
A. Schneider,
Herren Kleidermacher.

Vera änderungshalber ſteht zu Lettin bei
Halle die holländiſche Windmuhle mit 3
Gaängen, nebſt Haus, Stall, Scheune, Gar
ten und Feld, ſofort zu verkaufen. Das
Nahere hieruüber iſt beim Schulzen Dönitz
daſelsſt zu erfragen.

Einem hochgeehrten hie-
ſigen und auswaärtigen Publikum
und allen Geſchaftsfreunden zeige
ich hiermit ganz ergebenſt an,
daß ich neben meinem Maler- und
Lackir Geſchaft alle Arten neue
Monumente und Grabſteine ver
fertige, ſowie alte erneuere und
auffriſche, wogegen ich mich be-
muühen werde, gedachte Arbeiten
ſtets prompt und billig zu ver-
fertigen.

Halle, den 6. Mai 1842.
Bildhauer Maler und Lackirer
Eduard Vettermaun,

Markerſtraße No. 409.

Kummelpflanzen verkauft

Voigt in Sylbitz.

Dienstag und Freitag wird in der
Brauerei zum blauen Engel Broihan ver

kauft. Sioli.
Mit vielfarbigen Sommer-Levkoienpflan

zen kann dienen, wobei auch chamoisgelb
und violet befindlich

Klug in Landsberg bei Halle.

Ein dreijahriger Eſel ſteht zu verkaufen
bei der

Wittwe Steiniger in Wettin.
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effectuiren, wobei für die reſp. Theilnehmer an dieſer Tour die möglichſten Amuſements dort vorbereitet worden ſind.

Oberwähntes Dampfſchiff wird am Sonnabend den 14. Mai
weilen und am Montage von da wieder hierher retourniren.

S velches jetzt mit ſehr verbeſſerten Einri

Das ſchnellfahrende Hamburger Seedampfſchiff.

Pwertrotft.

Preis à Perſon für die Hin und Rückfahrt zufammen 71 Thlr. preuß. Cour.
tighin fur die regulairen Fahrten des Patriot und des Dampfſchiffes Elbe nach den Flußſtationen bis Cuxhaven, desglei
chen nach den Seebädern Helgoland, Norderney und Föhr,

in Magdeburg

f da chtungen und vorzüglichen Bequemlichkeiten ausgeſtattet, ſowieauf das prachtvollſte decorirt worden iſt, ſoll während des bevorſtehenden Pfingſtfeſtes eine von geſtattet, ſ durchgän
einem gut beſetzten Muſth

fahrt von hier nach Helgoland und zuruck
Morgens 8 Uhr, von hier abgehen, Sonntags zu Helgoland ver

Billets ſowohl zu dieſer Reiſe wie kümf

ſind laut desfallſiger Uebereinkunft auch zu haben

am Comptoir der vereinigten Hamburg Magdeburger DampfſchifffahrtsCompagnie, wie bei den Agenten dieſes Inſtituts
in Leipzi

und hier an meinem Comptoir, Alter Wandrahm No.
Hamburg, am 1. Mai 1842.

m

38 Dresden und Berlin

Julius Kühne.
Möhere Auskunft, ſowie auch Billets zu dieſer Fahrt, ſind im Comptoir bei Unterzeichnetem zu erhalten.

Halle, am 6. Mai 1842. Krüger,
kleiner Berlin No. 415.

Etabliſſements Anzeige.
hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich auf hieſigem Platze ein

Geſchäft
Ich beehre mich

Material
etablirt und am heutigen Tage eröffnet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, durch gute
Waaren und billige Preiſe mir die Zufriedenheit meiner geehrten Abnehmer und Göönner
zu erwerben und empfehle ich alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zur geneigten
Abnahme.

Ferner erlaubt ſich Unterzeichneter eine Auswahl Bänder, Futterleinen und
Kittays, Nähnadeln, engl. und deutſche, baumwollene Strickgarne,
böhmiſche Zwirne, Nähſeide, Herreneravatten in Laſting und Seide,
feine Glacéhandſchuhe und noch verſchiedene andere Artikel zur geneigten Abnahme
zu empfehlen.

Halle, den 9. Mai 1842.
Ferdinand Möbiunus,

Rathskeller No. 1245., Neumarkt.

Ein junger wohlerzogener Menſch, wel
cher die Bäckerei zu erlernen wuünſcht, kann
ſogleich ein Unterkommen finden beim

Weißenfels, den 6. Mai 1842.
Backermeiſter Franz Duürbeck.

wer

Wer einen am 6. d. Mts. entlaufenen
weißen Wachtelhund mit braunen Ohren,
braun geränderten Augen, braunem Fleck
auf der Stirn und blauem Halsband, kleine
Ulrichsſtraße No. 1012 abgiebt, erhält eine
angemeſſene Belohnung.

Ein Mädchen zur Beaufſichtignng und
Wartung von 2 Kindern wird ſofort zu
miethen geſucht in No. 2017. am Moritz
thore eine Treppe hoch.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn iſt zu haben
Buch fur den Sommer,

enthaltend Anweiſungen, ein wohlſchmecken-
des und geſundes Trinkwaſſer herzuſtellen,
in der größten Sommerhitze das Waſſer
kalt zu erhalten, abzukuhlen und ſelbſt in
Eis zu verwandeln, Gefrornes und die vor-
zuglichſten Arten kuühlender und labender
Getranke ſchnell zu bereiten, Eiskeller auf
verſchiedene Art anzulegen. Ein Buchlein
fur Herrſchaften in der Stadt und auf
dem Lande, Waſſerfreunde, Reiſende, Gaſt
und Kaffeewirthe, Reſtaurateurs, Condito-

ren, Köche 2c. c.
Von Dr. Lebrecht Heinrici. 8. geh.

Preis 10 Sgr.

Geräucherten Rhein Lachs bei
J. A. Pernice.

Marinirten Silber Lachs bei
J. A. Pernico.

700 Thlr. Pupillen Gelder ſollen gegen
hinlangliche Sicherheit durch mich ausgelie
hen werden.

Thieme,
auf dem Neumarktk.

4 r

Ein im Schreiben und Rechnen geübrer
junger Mann ſucht unter beſcheidenen An-
ſpruüchen baldige Beſchaftigung. Nähere

der Land und Stadtgerichts Exechtor
Booch,

obere Steinſtraße No, 1532.

Auskunft ertheilt

Die Deſtillation
von

Seyffart S Kade,
entbietet ihre Fabrikate, als: alle Sorten
abgezogene Branntweine und Liqueure, o
auch Punſch Extract, Rum, Arrac u. ſ. w.
in vorzuglichſter Qualité zu den jetzt Katt
findenden niedrigſten Preiſen.

d

Zu dem herannahenden Feſte empfehlen
auch ihre ſammtlichen Material- Waaren zur
geneigten Beachtung

Seyffart S Kade,



Beilage zu Nr. 105
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag den 9. Mai 1842.

T

Deutſchland.
Die neueſte Preußiſche Staats- Zeitung enthält fol-

gende traurige Nachrichten
Hamburg, d. 5. Mai. Heute Morgen nach 1 Uhr iſt in

der Deichſtraße, muthmaßlich bei einem Cigarrenmacher, Feuer
ausgebrochen, hat einige benachbarte mit brennbaren Stoffen ge-
fullte Speicher erfaßt und ſo raſch um ſich gegriffen, daß dieſen
Mittag die ganze Deichſtraße im Brand ſtand und einige zwanzig
Häuſer nebſt Speichern und der Werth von 15 bis 20 Millionen
Mark in Schutt und Aſche lagen. Mittags 1 Uhr verbreitete
ſich das Feuer auf den benachbarten Thurm der Nicelai-Kirche,
und um s Uhr ſturzte der Glockenthurm zuſammen. Der uübrige
Theil des Thurmes iſt ausgebrannt, und auch die alte ſchöne Ni-
kolai Kirche theilt bereits daſſelbe Schickſal. Die Stein Twiete,
der RoödingsMarkt, der Hopfen- Markt brennt. Die Voörſen-
Halle mit den benachbarten Häuſern wird dem Brande nicht ent
gehen, und man denkt nur darauf, den benachbarten Stadttheil
durch Abbrechung zu retten. Auf dem Rathhauſe werden die
wichtigſten Papiere und Hypotheken Bücher eingepackt. Leider
ſind einige zwanzig Spritzenleute und Soldaten ſchon verungluckt,
und es iſt nicht abzuſehen, wie weit das Feuer bei herannahen-
der Dunkelheit ſich verbreiten wird.

Hamburg, d. 5. Mai Abends. Die in der vergange
nen Nacht in der Deich- Straße ausgebrochene Feuersbrunſt iſt
die ſchrecklichſte, die ſeit Menſchengedenken hier erlebt worden,

und kann von unabſehbaren Folgen fur den hieſigen, ja fur den
norddeutſchen Handel uüberhaupt ſein. Die groößere Hälfte der
Deich- Straße auf beiden Seiten die ganze Stein-Twiete, die
Hälfte des Röding's- Marktes (Weſtſeite), ein Theil des Hopfen
marktes, die Neueburg, ſind theils eingeäſchert, theils brennen
ſie noch, der Thurm der NRikolai- Kirche iſt eingeſturzt, gluck-
licherweiſe in die Kirche hinein die Kirche brennt noch; auch der
Cremon ſoll brennen. Wie es enden wird iſt noch nicht abzu
ſehen denn ſeit geſtern Nacht um 2 Uhr iſt alle Kraft der Ret
tenden und Looſchenden in Anſpruch genommen und faſt vollig
erſchöpft. Jetzt 6 Uhr läßt wenigſtens der Wind nach.

Hamburg, d. 6. Mai, 6 Uhr Morgens (per Eſta-
fette Wir haben eine erſchreckliche Nacht gehabt. Das
Feuer wuüthet noch immer fort und hat den ganzen Kern von
der Stadt Hamburg ſchon verzehrt. Die alte Boörſe, die
alte Borſenhalle, das Rathhaus, die Bank liegen in Aſche.
Die Bankbuücher ſind geborgen. Jetzt brennt der ganze
Dreckwall, und wenn der zwiſchen dem Dreckwall und dem
Neuen Wall liegende Graben den Flammen keinen Einhalt thut,
ſo iſt der Jungfernſtieg auch verloren. Alles flüchtet vor
die Thore. Viele Häuſer ſind durch Minen geſprengt und
mehrere mit Kanonen eingeſchoſſen worden, um dem Feuer
Einhalt zu thun bis jetzt Alles vergebens. Die Expeditionen
der drei hieſigen Zeitungen ſind, wie es heißt, ebenfalls abge-
brannt: es iſt daher zu zweifeln, ob dieſelben morgen erſcheinen
r über die Größe des Unglucks näheren Aufſchluß geben
werden.
Hanmburg, d. 6 Mai, Morgens 7 Uhr. (Auf
außerordentlichem Wege.) Nach einer ſchreckrich durch

wachten Nacht kann leider noch keine beſſere Nachricht uöber Ham
burg gegeben werden. Man iſt noch nicht Meiſter des Feuers
ſeit 12 Stunden ſpielen unaufhoörlich die Geſchutze und demoliren
die dem Brand benachbarten Häuſer, um dem Feuer keine neue
Nahrung zu laſſen. Man furchtet die Einäſcherung der neuen
Böörſe und der St. Petri-Kirche. Noth und Jammer ſteigen

von Stunde zu Stunde, Alles fluchtet mit Hab und Gut zum
Thore hinaus und bivouagkirt auf der Chauſſee. Wenn nicht

bald Hülfe von Gott kommt, iſt wenig Ausſicht phyſiſche Kräfte
reichen kaum mehr aus. Wir ſind in unſerem Viertel (Gänſe
markt), obwohl von der Brandſtätte noch ziemlich entfernt, doch
nicht außer Gefahr und haben immer noch vom Flugfeuer zu be-
furchten.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 6. Mai. Als ein in der That merkwurdi

ger und hochſt ſelten ſich ereignender Vorfall verdient Folgendes
der Oeffentlichkeit mitgetheilt zu werden. Vor einigen Wochen
wurde einem 1 Jahr 4 Monat alten Kinde, einem geſunden ro
buſten Knaben in dem Dorfe Schoöneberg, ein Preuß. Ein Tha-
lerſtuck zum Spielen gegeben. Als die Aufmerkſamkeit der an
weſenden Mutter auf einige Augenblicke von dem Kinde abgelenkt
wurde nahm daſſelbe den Thaler in den Mund. Sobald die
Mutter dies bemerkte, eilte ſie herbei und verſuchte das Geldſtuck
ihm wegzunehmen. Allein der Knabe hatte es ſchon zu tief im
Munde, und unter heftigem Wurgen verſchluckte er es, ohne

daß die Mutter es hindern konnte. Hierauf fleß ihm etwas Blut
aus dem Munde, es blieb jedoch darauf unverändert und ganz
munter. Man holte ſogleich einen Arzt herbei, und iſt ſeitdem
das Kind unausgeſetzt von den Eltern und einigen Aerzten auf
das Sorgfaltigſte deobachtet worden. Es befindet ſich bis jetzt
ganz geſund, und iſt nicht das Geringſte an ihm wahrzunchmen,
was in Folge dieſer ſeltſamen Speiſe ſeiner Geſundheit und fei-
nem Leben nachtheilig erſcheine. Wenn es faſt an das Fadelhafte
grenzt, daß ein Kind in dieſem Alter ein Thalerſtuck hinunter-
ſchlingen könne, ſo kann das Faktum doch, als der Wahrheit
gemäß, aufs Beſtimmteſte verſichert und verbürgt werden.

Der Earl von Roſſe läßt jetzt das großte Spiegel
Telescop machen, welches alle frühern, ſelbſt das von Herſchel,
ubertrifft. Der Spiegel hat 6 Fuß im Durchmeſſer und iſt über 5 Zoll
dick, die Brennweite iſt 50 Fuß. Die Fläche beträgt 4071 Qua
dratzoll, während das von Herſchel nur 1811 hat.

Nach amtlichen Berichten wurden im Jahre 1841 durch
die Londoner Polizei im Ganzen 68,961 Perſonen, nämlich
46,358 männlichen und 22,603 weiblichen Geſchlechts, zur Haft
gebracht es befanden ſich darunter etwa 15,000 Diebe und eben
ſo viele Betrunkene.

Magdeburg c. Leipziger Eiſenbahn.
Perſonen-Frequenz.

Bis incl. 23. April 127,730 Perſonen.
Vom 24. bis 30. ejsd. 11,745

Summa 139,475 Perſonen.



Fonds und Geld-Conrs. J Fremdenliſte.ſpr. Four. Angekommene Fremde 6. bis 8. Maiu 5 e S Srief. Fat. J m r r r n7. Ma W a e a. Fraukfurt. r. Par reih. v. Medan a. en r. OberſtEr. Ende 7 ſie 104/, Actien. v. Liskow a. Petersburg. Hr. prakt. Arzt Dr. Meißner a. Leipzig.
Pr. Engl. Obl. 30.4 103 r 127 152 r e h Win r. d7Präm. Sch. der o. do. Prior. Act. e e a. Erfurt. r. Kaufm. Peckhold a. Berlin. e Hirn. Grafenz r 84 84 Mgd. Lpz. Esfenb. 114 t23, v. Schrinding u. v. Androſſy a. Peſth. Hr. Gaſtw. Pietſch a. Ores-
Karm. Schuldv. 83102 101/, do. do. Prier- Aet.4 F o den. Hr. Gaſtwirth Pietſch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Dyhreufurt
Sri. Stadt-Obl. 4 104 103 Berl. Anh. Eiſenb. 106 105 a. Berlin. Se. Durchlaucht der Prinz von Schwarzburg-RudolſtadtElbinger do. 3 Do. do. Prior. Aet. 4 102/, 102 nebſt Gefolge a. Rudolſtadt. Se Excellenz der General Lieutenant
Danz. do. in Th. 48 Düß. Elb. Eifenb. s 87 86 v Thile u. Hr. Major u. Adjut. v. Hohlfeld a. Koblenz. Hr. Pra
Weſtp. Pfandbr. 341 110625 do- de. Prior. Act. s 101 ſident v. Manteuffel a. Berlin. Hr. Gerichts Dir. v. Schlickmann a.
Großh. Poſ. do. 4 (106 Khein. Eiſenb. 5 96 Querfurt. Hr. Ober- Lieut. v. Wilecky a. Zittau. Hr. Kaufm. Rö-
Sſtpr. Pfandbr. 835) 1102 Gold al marco ſer a. Mainz. Hr. Kaufm. Reinhold a. Sondershauſen. Hr. Kaufm.
Pomm. do. 351 1102* Friedrichsd'or 18 13 Winckler a. Königsberg. Hr. Kaufm. Biehler a. Rheims.
Kur u. Neum. do. 84 1031 1025 Andere Gold mün- Stadt Zürchr Hr. Rittergutsbeſ. v. Trotha a. Ratzeburg. Hr. GerSchleſiſche do. s 1102 jen à 5 h. 10 9 Amtm. Bertram a. Wettin. Hr. OAmtm. Heidenreich a. Fraßdorkf,

C iDisconto 4 Hr. Kaufm. Predari a. Mainz. Die Hrrn. Kaufl. Vogel u. Sohn
a. Magdeburg. Hr. Partik. Beygang a. Leipzig. Hr. Kunſthändler
Schade a. Berlin. Hr. Kaufm. Brems a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bi

Getreidepreiſe. Es a. v Hr. Dr. med. Sandel a. Hall. Hr. Kaufm.
ramm a. Nürnberg.Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde. Soldnen Ring- Frau Majorin v. Krockow u. Hr. Lieut. v. Lichtenfeld

Halle, den 7. Mai. a r r Sekr. Breslau. Su. Hr. Kaufm. Träger a. Magdeburg. Hr. Oberſt v. MaliézewskyWeizen 2 thl. ſgr. pf. bis 2 thl. 10 ſge. pf. a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Pieling a. Rottelsdorf. Hr. Mühlenbeſ,
Roggen 1 S s 3 a ehe Kratzenberg a. Quedlinburg. Hr. Kaufm. Harras a. Berlin. Hr.Gerſte F. T. 7 22 7 Kaufm. Hirſchfeld a. Arnsberg. Hr. Kaufm. Weinzweig a. Hamburg.Hafer u 8 Hr. r Bannewitz a. Jena. Krey e f Dieoldnen Löwen: Hr. Kaufm. Kreyſer a. Straußfurkt. ie Hrrn,Magdeburg, den 6. Mai. (Nach Wispeln.) Kaufl. Nitzſchmonn u. Schulze a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Manns
Weizen 34 60 thl. Gerſte 214 23 thl. a. Burg. Hr. Kaufm. Vogel a. Leipzig. Hr. Jnſpektor Weiſer a.
Reggen 32 35 Hafer 143 16 Düben. Hr. Faktor Hennig a. Chemnitz.Stadt Hamburg: Hr. Paſtor Müller a. Chemnitz. Hr. Dr. med,

2eipzig, den 5. Mai. Seckler a. Gotha. Hr. Hauptmann Reutzter a. Erfurt. Hr. Kaufm,
Nach Oresdner Scheffel Callenbach a. Berlin. Hr. Kaufm. Stietzler a. Leipzig. Hr. Kaufm.

Hoffmann a. Sangerhauſen. Hr. Gutsbeſ. Leifer a. Vallenſtedt.Weizen 4 Thl. 25 Ngr. bis 5 Thl. 20 Ngr. Hr. Oekon. Neubert a. Bielefeld. Hr. Brehme u. Hr. Dr. Schlüter
Roggen 2 40 2 222 a. Nordhauſen. Hr. Apotheker Oppermann a. Jlefeld. Die Hrru,Gerſte 125 1595 Kaufl. Roſenberg u. Hübenthal a. Magdeburg. Hr. Schröder a.Hafer e Werningshauſen. Hr. Kaufm. Keil a. Stettin. Hr. Lieut. v. WanRappſaat 5 16 auf Lief. pr. Aug. genfels a. Trier. Hr. Refer. Warnach a. Berlin.
W. Rübſen 72 Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Gutmann a. Berlin. Hr. Kaufm.S. Rübſen 5 Seipt a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Henneritz a. Braunſchweig. DieOel, der Ctr. 12 45 Hrrn. Maler Kreibiſch u. Herrmann u. Hr. Architekt Finſterberg a.

München. Hr. Kaufm. Wolf a. Poſen.
ſ Goldnen r 53 Dr. u a. d h Hr. Gutsbeſ. Heil-

mann a. Zuckelhauſen. Hr. Oberkellner Schlegel a. Lodersleben,Waſſerſtand d e ebnts r m W a. g r Hr. Kaufm. Langeam 6. Mai: 19 Zoll unter 0. a. Berlin. Hr. Kaufm. Ellenberg a. Magdeburg.
Bekanntmachungen. Die Sachſiſche Fluß Aſſecuranz Comp. Abendunterhaltung.

zahlt fur die im Jahre 1841 bei derſelben Heute Montag den 9. Mai findet in
M z r i E ſ C ſt verſicherten Waaren die Dividende von 349, fwelche fur die hier abgeſchloſſenen Verſiche- s rn n e

im oria“, eine ganz humoriſtiſcheSchauſpielhauſe. r T r r Abendunterhaltung ſtatt, wozu er.
Zu dem morgen im Schauſpielhauſe ſtatt gebenſt einladet

findenden Muſikfeſte werden auch fur die
Gallerie Billets à 15 Sgr. ausgegeben, je-
doch ohne Antheil am Ball, und ſind dieſe
in den Handlungen A. Fritze am Markt,
G. Rawald in der Leipziger Straße und
G. Rawald an der Promenade zu haben.

Beſtellungen auf numerirte Platze kön
nen nur heute und nur bei Hrn. Rawald
an der Promenade gemacht werden.

Halle, den 9. Mai 1842.
Der Feſt-Conmtité.

Ein leichter zweiſpaänniger Leiterwagen in
gutem Stande ſteht zu verkaufen beim

Brauer Stage im Dammendorf.

E. C. R. Kruüger,
Agent der Sachſiſchen Fl. Aſſec. Comp.

Fr. Knaths, Gurtler in Wettin,
empfiehlt ſein eigenes Fabrikat von Neuſilber,
als Vorlege-, Eß- und Theeloffel, Licht-
ſcheeren, Lichtſchiffchen, Reit- und Fahrkan-

G. A. Haniſch aus Dresden.

Verkauf beim
Sattlermeiſter Schaaf,

große Steinſtraße No. 82.
m

daren, Anſchnall- und Anſchraube-Sporen
u. dgl. m. bei billigſten Preiſen, zur gefäl
ligen Beachtung.

Meinen geehrten Geſchaftsfreunden die
ergebene Anzeige, daß ich von meiner Reiſe
zuruckgekehrt bin.

Julius König,
Lithograph und Steindruckerei- Beſitzer.

Ein Hjahriger ſehr kräftiger Zuchtbull
von guter Raſſe ſteht als uübercomplet zu
verkaufen auf dem Rittergute Wallen
dorf bei Merſeburg.

Jch verkaufe die Metze feinſtes amerika
niſches Weizenmehl mit 5 Sgr. 9 Pf. un
das Viertel Roggenmehl mit 10 Sgr. 6 Pf

Schulze in Seeben.

Neue und alte Kutſchwagen ſtehen zun
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